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Südsüdöstlich von Gothen und nördlich des Südostteiles des Gothensees liegt ein Niedermoorgebiet, welches schon früh durch ein 
Grabensystem entwässert wurde. Die randlichen Zonen wurden danach als Grünland genutzt. Der zentrale Teil blieb wohl stets von der 
Grünlandnutzung ausgeschlossen. Allerdings wurde hier zeitweilig Torf gestochen. 

Heute trägt das gesamte Gebiet einen strukturreichen Bruchwaldkomplex. Die eutrophen Randzonen werden von einem Erlen-Bruchwald 
unterschiedlicher Prägungen eingenommen. In der etwas trockeneren nördlichen Randzone (wird vom nahe verlaufenden Graben in Richtung
Pumpwerk beeinflußt) wachsen Himbeer-, Rasenschmielen- und Frauenfarn-Erlen-Bruchwaldausbildungen. Die Baumschicht ist weitgehend 
geschlossen (Kronenschluß 75 bis 90 %). Eine Strauchschicht ist kaum vorhanden. Die Krautschicht ist vergleichsweise artenarm und nur 
schütter ausgebildet. 

Die südliche seenahe Randzone ist deutlich nässer und wird in großen Teilen durch einen alten, aber nicht mehr unterhaltenen Graben mit 
Verwallung von den dahinter liegenden Flächen getrennt. Sie unterliegt somit gänzlich den jeweiligen hydrologischen Bedingungen des 
Gothensees. Hier wächst fast durchgehend ein Sumpffarn-Erlen-Bruchwald. Die Erlen zeigen geringere Wuchsleistungen und wurden 
wiederholt genutzt. Vor allem im westlichen Teil wird die Baumschicht immer schütterer und der Anteil der Grau-Weide in der Strauchschicht 
nimmt deutlich zu. Gleichzeitig nimmt auch der Anteil des Schilfes zu. Zum Uferröhricht existiert eine fließende Übergangszone. Auch die 
Bodenvegetation des Sumpffarn-Erlen-Bruchwaldes ist reichhaltiger als in der nördlichen Randzone. 

Das Röhricht im Flachwasserbereich des Gothensees setzt sich aus Schilf, Schneide und Schmalblättrigem Rohrkolben zusammen. Zum 
Moorzentrum hin wird der Bruchwald von Grauweiden-Gebüschen und einem Pfeifengras-Erlen-Birkenwald abgelöst. 
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Rubus idaeus
Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Galeopsis tetrahit Geranium robertianum Geum urbanum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Phragmites australis
Poa trivialis Ranunculus repens Rorippa amphibia Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica

Betula pubescens Carex elata Cirsium palustre Cladium mariscus
Frangula alnus Hydrocotyle vulgaris Lathyrus palustris Maianthemum bifolium
Molinia caerulea Ribes rubrum Rubus fruticosus Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Viburnum opulus


